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» 787 « Donnerstags den «r Merz Nr . ir

Allgemeines

Intelligenz - oder Wochenblatt
für sämtliche Hochfürstliche Badische Lande.

fürstliche neue Verordnungen .

Gemraldrkret an sämmrliche Ober und Aemter auch Verrechnungen (exclufive Beinhein»
und Rodemachern ) dd. Uten Nov . 1786. tut» HRN . 13458.

Aufhebung des Abzugs mir der Reichsstadt Leurkirch.

a zwischen den diesseitigen Fürstlichen Landen und
der Reichsstadt Leutkirch eine wechselseitige Adzugsbc-
fteiung , sowohl von auSjiehendcn Personen , a !S von
rin und anderseits anfallenden Erbschaften, verglichen

Sitntione

MuNZbAheiM . Der hiesige Burgerssohn
Johann Adam Dörich ist berrils seit 174S . von
hier abwesend und dis jzo hat man von seinem Leben
oder Tod mcht die mindeste Nachricht . Weil nn»
dieserwegrn seine nächste Verwandte um Abfolgung
seines dahier zurückgebliebne» Vermögens gedettcn
haben so wird ersagker Johann Adam Dörich oder
dessen rcchtmastge Leibcserbcn auf Hschsürstl . Rcgie-
rungsbefthi andurch öffentlich vorgcladcn , binnen 6
Wochen vor dem hiesigen Markgräfl . Amt zu ersehe, »
neu und das befragte Vermögen in Bestj zu nehmen,
Sder aber in dessen Ermanglung z»« ■ gewärtigen , daß
dasselbe denen zuruckgelaffncn nächsten Erben gegen
gest,siche Sicherheitsleistung ausgefolgt werden wird .
Signatum Münzeshcim den izken Merz 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl. Lad. Oberami daselbst.
Emmeildttlgett. Nachtem die Geschwister

des schon bald 32 Jahr verschollnen Zimmergcsrü
Hansjerg LatEdcrger von N »nburg um Ucberlassung
des ihm angefau . en Mütterlichen Vermögens dahier
gebeten haben ; als wird benannter Laieriberger znm
Anlntk ftinrs Vermögens dcrgestalten öffentlich vvrge-
laden , daH oder seine allenfatsige rechlmäsige Lei-,
beserben binnen z Monaten sich dahier stellen , oder
gewärtigen solle , daß das ihm angrsallne Mütterliche

worden ; so bleibt solche- denen Ober und Aemtern ,
auch Verrechnungen , zur Nachricht und künftige«
Nachachlung ohnverhallrn . Decretnm uc tu^ ra.

ediStatet .
Vermögen seinen Geschwistern gegen Caution werde
überlassen werden. Signatum Emmendingrn den
rbten Merz 1737 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Oberamt Hochberg.
In Gemäsheit höchsten Regiernngs -

brfehi wird Lhrhard Marx von Oberlüllingrn wel¬
cher wegen Diebstahl - entwichen ist , unter dem Be¬
drohen öffentlich vorgeladen , daß wenn er sich binnen
z Monaten nicht stellen wird , er des Landes werde
vcnviesen sein allenfalisiges Vermögen für den Fürstl .
Fiscum tingezogen und sein Namen an den Galgen
geschlagen werden . Signatum Lörrach de» raten
Febr . 1787 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Oberamt Räte!,,.
Vermög eingeloffnen Hochfürstsiche«

Regierungsbrfthl vom Ziten Jan . 1787 . HRN . 1247 .
wird der Jacob Bachmann von Zielingen aus dem
Turgau gebürtig wegen eines hier mit seiner Ehrfta »
begangnen Diebstahls , unter bedrohen daß sonst sein
Name an den Galgen werde geschlagen und er der
Fürstl . Lande verwiesen werden , unter Anberaumung
eines 3 Monatlichen Termins hiermit edicraiiter citin
um sich vor hiesigen Oberamt dieser Klage halben zu
stellen . Signatum Lörrach den rzten Febr . , 787 .

Hochfürstl. Markgräfl. Bad. Obrramk Röreln)



Äörvüch . Hanßjerg Häßler von Nebenan Blackenfeld . Heinrich Nickel Schneider ,4Lollbacher Vogtci , diesseitigen Obcramts , welcher ein lediger Burgrrsohn von Cronwcilcr hiesigen Ober,
sich der Verfertigung eines falschen Vermögensattestats amts hat schon mehrere Jahren sich aus hiesiger Ge -
jiim Behuf der gefuchten bürgerlichen Annahme , seiner gend entfernt , ohne daß bisher von dessen Aussenthalt ,verlobten Justine Böblerinn von Häusern , St . Bla - Leben oder Tod etwas in Erfahrung gebracht worden ,
flfcher Herrschaft schuldig und dem Ansehen nach des - Es wird daher » derselbe in Gemäsheit Fürst !. Regie -
wcgen flüchtig gemacht hat , wird hiermit unter dem rungsverfügung vom 2gten Jan . a . c . HRN . 1015 .
Bedrohen öffentlich vorgeladen , daß wann er binnen hiermit dergestalten ediclaliter citirt , daß er a dato
z Monaten nicht wieder zmückkommen würde , man binnen z Monaten vor hiesigem Oberamt erscheinen
ihn des Landes verweisen , sein etwaiges Vermögen im Nichterscheinungsfall aber gewärtigen solle , daß
confiscircn und seinen Namen an den Galgen sein Vermögen seinen nächsten Anverwandten erga
geschlagen werde . Signatum Lörrach den 22ten « autionem ausgcfolgt werde . Signatum Birckenfrld
Fedr . 1787 . den aüten Febr . 1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Lab . Oberamt Rötteln . Hochfürstl . Markgräfl . Lad . Oberamt allda .

Gerichtliche Notificaetonen .
VfOVjfycitli . ' Es ist wegen dem verschuldeten

Vermögen der Gebrüder Pappiermacher Bauern zu
Niesern der Höchste Landesherrliche Befchl rrthrilt
worden , daß die von denen Gebrüder Bauern seit¬
her Lehnöweisse besessne Pappiermühle in Niefern samt
darzu gehöriger Hofraithe , Garte » nnd Plaz auf
öffentlicher Steigerung verkauft werden sollen . Da
man nun hierzu Frcytag den zoten Mer ; anberaumt
hat , so wird solches hierdurch zu dem Ende bekannt
gemacht , daß alle diejenige , welche Lust haben , diese
Pappiermühle auf gnädigste Nacification hin käuflich
an sich zu bringen , sich auf ersagtcn Tag Morgens
um 9 Uhr auf dem RalhhauS zu Nicfern einfinden ,
ein beglaubtes Attestat ihres Vermögens mitbringen
und

^
sich alsdann der weitern Verkaufsbedingungm

gewärtigen sollen . Signatum Pforzheim den zten
Merz <1787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .
Hshenwetterspach . Alle die , welche an

Johann Friedrich Lag den Freiherl . von Schillingi -
schen Unrerthanen und Gärtner dahier , eine rcchtmä -
sige Forderung zu haben glauben , sollen sich Montags
den 2ten April 1787 . Vormittags bei hiesiger Vermal ,
tung einsinden , ihre Forderungen , unter Vorlegung
ihrer desfalsigen Urkunden liquidiren , wiedrigenfalls ,
sie damit nicht mehr gehört werden können . Signa¬
tum Hohenwctterspach den , 4tcn Merz 1787 .

Hochadelich Felherrl . von Schillmgischr
Verwaltung allda .

Sachen so zu
Ein Zimmer nebst Alkofen für

einen ledigen jungen Herrn ist auf den » zten April
zu verlehnen und in Maklors Hofbuchharchlunz
»u erfragen .

Emmendingen. Alle diejenige , so an den
in Gannth gerathnenBurger undStrumpfweber Jacob
Grün allhier rrchtmäsige Forderungen zu machen
haben , werden hiemit bis den raten kommenden
Aprills , welcher Tag pro termino peremtorio ange -
setzt worden , sä liquidantum fab poena praecluü der »
gestalten vorgeladen , daß sie an obigem Tag zu guter
Vormittagszeit in hiesig Fürst !. Stadtschrciberei unter
Mllbringung ihrer Beweißurkunden erscheinen und bas
wcitre abwarkcn sollen. Signatum Emmendingen
den zten Mer ; , 787 .

Hochfürstl . Markgräfl Bad . Oberamt allda .
NhOdt . Ucbcr das Vermögen der verstorbnen

alt Lonrad Lleinische Eheleute dahier ist bereits in
Anno 1754 . der Ganthprozeß gerechtest erkannt das
Gannthgcschäste aber bishero nicht beendigt worden .
Da inan nun dieses verworrenen Ganthwesen in Rich¬
tigkeit zu setzen gedenkt und Terminnm zur Liquidation
pas,worum auf Donnerstag den ayten h . m . vcstge-
sctzt hat ; so iverden alle diejenige welche etwas an
die gedacht verstorbne Lleinische Eheleute oder deren
Masse zu fordern haben , fap prcejudicio andurch vor .
geladen , gedachten Tags um so gewisser vor allhiesi »
gem Amt zu erscheinen nnd ihre Forderungen gehörig
zu liquidiren als sie sodann damit nicht mehr werden
gehört , sondcru präcludirt werden . Signatum Rhodt
den Zten Merz 4787 .

Hochfürstl . Markgräfl . Bad . Oberamt allda .

» erleihen sind.
Karlsruhe . Im Ancker allhier liegen 6zo fl.

Ivflcggelder auf gerichtliche Obligation, zu verlehnen
.und find alle Tage zu haben»



Zur tTa

(tarlöruhe . Da allhier angrzcigt worden»
daß die Gitter an den Dohleneinläufen in -den Straf ,

sei» hiesiger Stadt thcilö durcv das Uederfahren mit

Kutschen, - Wägen , Karren und dergleichen , theilü durch

das Gcsind bei Gelegenheit des Gassenkehrcns , so wie

von murhwilljgcn Kindern , durch Auf und Zuschläge »,
verderbt werde » ; So wird dieses -hiermit -unter der

Bedrohung verboten , daß jeder muthwillige Lontrave -

nient , neben einer angemcssncn Geldstrafe , in den

Ersaz des verursachten Schadens , verurtheill wrrdr

und die Eitern derjenigen Kinder , welche auf vorgr -

dachken muthwlll 'gen Handlungen betreuen werden »

hievor haften sollen . Signatum CarlSruhe Den

i7ten Mer ; 1787 .
von Policeidepurarrons wegen .

^ UPPUVk . Wir machen anmik einem geehrten

Publikum bekannt , daß wir in einigen Tagen mit

Bleichen den Anfang machen werden und ' können die

Tücher , Garn und Faden abgegeben werden , m

Carlsruh bei Hr . Johann Gottfried Vogel , bei Hr .

Lmanuel Grezeliue und bei Hr . Johann Wilhelm

LhiU in der Lammgasse , in Durlach bei Hr . Ludwig

weisscr , in Rastatt bei Hr . Lsnrad Sebastian

Lonanz , in Gernspach - bei Hr . Georg Wilhelm

Umgelder , in Stein bei Hr . Johann Matheus
Seemann , bei allen diesen können auch Muster¬

bücher eingesehe » und Leinwand zum Truckcn hinge »

than werden , auf bekannte reelle Bedienung sich ver¬

lassend . Rüppur den zte » Merz 1787 .
Philipp Tschantz und Lompagnte .

Sie Churpfälzifche allgemei¬

ne Leftgefellschaft zu Franckenthal macht hiemit be¬

kannt und zu wissen : baß , nachdeme ihre Büchcrvcr -

losung in den mehrcsten Provinzen Deutschlands voll¬

kommenen Beifall gefunden , ihre beste Bücherverlosung
den 2tc » April dieses Jahrs ganz zu verläsig und un¬

abänderlich mit aller öffentlichen Legalität vor sich

gehen werde , daher » die Herren Liebhaber , welche
an dieser so überaus vortheilhaftcn Bücherverlosuug
noch Antheil nehmen wollen , sich in Zeiten zu melden
belieben . Ein ausführlicher Plan wird gratis ausge -

icdcn . Franckenthal bei Mannheim den üten Febr .
» 787 -

Ludwig Bernhard ärirdrich Gegel .
Lurpfälz priv . Luchd . und Luchh .

DepIiN. Die Buchhändler Decker undVoß haben
nunmehr die Nachricht , bk ! reffend die Ausgabe der
hmlerlassnen Werke Königs Fri - dr » ,' des Zweiten ,
em Französischen und in der Denlschen Uedcrfttznng ,
bekannt gemacht . Von der letzter » lautet seidige fol -
gendermassen :

chrichr .
^ Da S « . Majestät geruht haben , de« Verlag der

nachgclassnen Manuscripte des höchstseligcn König -

uns allcrgnadigst zu bewilligen ; so halten wir eS für

Wicht , das Publikum zu benachrichtigen , daß wir unS

zugleich angelegentlichst mit der Sorgfalt beschäftigen ,

Me eben so treue als gute Uebcrsetzung der Werke

dieses grölen Mannes zu liefern , der ein halbes Jahr¬

hundert hindurch das Erstaunen und die Bewund -ruug
-von gr »z Europa auf sich zog . Es wirb diese Ucber -

.setzung von chieni rühmlich bekannten Deutschen Schrift¬

steller , der beider Sprachen mächtig ist , besorgt werben ,
und mit dem Original in Französischer Sprache zu

gleicher Zeit erscheinen . Zwar haben einige übelge¬

sinnte Personen schon auszustreuen gesucht , als würde »

diese Manuskripte beträchtliche Aendrungen erleide «

und sehr verschieden von der Gestalt , wie sie aus der

Feder des Königs Verfassers geflossen, erscheinen . Allein ,

wir dürfen sagen , daß dieser Verdacht höchst ungrgrun «

dct .und völlig aus der Luft gegriffen ist . Wir wissen z«

wohl , daß man »ins jede Verbeßrung bei so kostbare «

Aeberbleidsein wenig Dank wissen würde und wir habe »

uns daher das unverbrüchliche Gesetz aufgelegt , sie so

zu liefern , wie sie sind . Ja , man kann sich darauf ver .

lassen , daß wir sagar di« Nachläsigkeiten , die dem Er¬

habnen Verfasser im Schreiben entgangen ftyn inöch «

len , unverändert lassen werden , damit man völlig ge»

treu Seinei » Pinsel und Seine Manier wieder finde .

.Zm -lichkeit und feine Wendungen des Slyls würden

rm solches Werk eher entstellen , als verschönern .

Denn nur der Geist Lriedrlchs , Seine Art , die

Gegenstände «Msehn , Seinen kraftvollen und kühne »

Ausdruck soll man hier kennen lernen . Um endlich

das Publicum zu überzeugen , daß nichts wesenlliche -

aus diesen Manuscripten wegbleibcn wird , habe » wir

die Erlaubnis , zu erklären : daß sie , sobald der Ab¬

druck geendigt ist , gcvimdsn auf die König ! . Liblt -

oihck werden niedergclcgt werden , wo jedermann sie

sehen kann . Der verehrungswürdige Staatsministcr ,

Herr Graf von Herzberg , welchem die Durchsicht
dieser Werke übertragen ist und welcher schon in fei¬
ner akademischen Vorlesung vom 2zsten Jan . 1787 .
erklärt hat , daß diese vortrefflichen Werke ohne eine

wesentliche Aenderung oder Auslassung werden ge-

druckt werden , erlaubt uns , diese Erklärung in sei¬
nem Namen hier dem Publikum zu wiederholen .
Wir glauben , auf folgende Art diese Manuscripte
ordnen und herausgeben zu müssen :

1 ) Denkwürdigkeiten meiner Zeit . Sie enthalte «

die Geschichte der Staats , und Kiegsdegebenhcittn
vom Jahr 1740 . bis zum Dresdner Friede ». 2 )

Geschichte des siebenjährigen Kriegs . 3 ) Geschichte
der Begebenheiten seit dem Hubcrtsburger Friede »



M jmb TMner Friede . 4) Versuch über die
RegicrungSformen und über die Pflichten der Regen¬ten. 5) Prüfung des Systems der Natur . 6) An¬
merkungen über das System der Natur . 7) Von der
Unschädlichkeit der Jrrthümer des Verstands, g)
Drei Todtengespräche . 9) Drei Bande Gedichte.
10) Vorbericht zur Henriade. 11) Betrachtungen
über den gegenwärtigen Zustand des Europäischen
StaatknsyKems. rr ) Mehrere Hunderte voll- Briefen
»es Königs au verschiedne berühmte Schriftsteller, als:
Voltaire , Fontenelle , Rvllin , Marquis d'Argens ,d'Alemberl , Präsident Henault , Algarotti , Condorcet ,« . f. w. nebst deren Antworten.

Die Subscribenlcn auf die Deutsche Uebersetzung
zahlen bei brr Unterzeichnung zwei Friedrichsd'or vor¬
aus. Bei der Ablieferung des ganzen Werks wird
man den Preis so billig als möglich ausctzen . Ihn
vorher anzuzeben , ist unmöglich , weil man itzt weder
die An ^lht der Bände , noch die Kosten des Drucks
missen kann . Der Druck wird mit schönen neuen
Lettern geschehen , auf vorzüglichem Papier und in
grossem Ociavfvrmat. Aller Wahrscheinlichkeit »ach
wird die Anzahl der Bände über zwölf betragen .
Die Unterzeichnung ist bei dm bekanntesten Banquiers
und Buchhändlern in den vornehmsten Dlädken Euro,
pens offen . Uebrigens hak aber auch jeder die Frei¬
heit , Subscriplionen zu sammeln ; nur kann man den
Subseribcuttu nicht di« Bezahlung verbürgen, west

sie selbst dafür Sorge tragen müssen , dag iffre Sud¬scription in sichre Hände komme. Wer sich mit An-
uehmung von Subscriptionen bemühen will , hat sichnur an uns zu wenden . Die Herausgeber bieten denSammlern für ihre Mühe und kleine Ausgabe» , alsBriefporto u. s. w. zehn Procent auf die eivgesandtcnSummen an , unter der Bedingung , daß sie wenig¬stens zehn Subscribentcn haben . Die Uebcrsenduugder Gelder geschieht durch gute Wechselbriefc oder
durch Anweisungen . Der Termin zur Subscripliouist bis zum letzten December dieses Jahrs offen . DieHerren Sammler , so wie die Buchhändler, werden
gebeten , vom heutigen Tag an alle drei Monate den
Herausgebern die Summe der bei ihnen eingegangnertSubscripttonsgelder und die Namen und Charaktere derSubseribcutenzn melden und die Gelderzugleich elnzuscn-deu. D »« Verschickung der Exemplare geschieht vonBerlin aus durch die kürzesten und wohlfeilsten Wege,auf Kosten der Subscribentcn. Die Herrn Heraus¬geber der Journale , Zeitungen und andrer periodi¬schen Blätter werden gebeten , diese Nachricht bekannt
zu machen und sie , ohne Abkürzung , in die Journale ,Zeitungen «ud andre Blatter einrücken zu lassen .In Berlin wird bei den Buchhändlern Voß undSohn pränumerirk , an welche die auswärtigen HerrnCollccteurS ihre Briefe zu avdressiren und die ringe,gangncn Gelder ;» übermachen ersucht werde» . Berlin ,den isten Merz 1787 .»

(ß edyHrne
Larlsriche . Dm iztcn Merz , Caroline Calhari - Stallbedrrnter . Den roten , 'Srifcmf , ur

tie Friderikc , Vater : Johann Conrad Ellwang, Bur - ter : Hr . Sebald Ebcrham Kreülinaer
C
ÄÄr

ger und Webermeister . Den 17-eu , Eoe Auguste
Christoph .ne , Vater : Jacob Kwh, Küblermnst« . § «& / gcrt
gobcm Carl Dämel , Vater . Philipp Friedrich Mau - In der hiesigen reformirtcn Gemeinde Den i «tenrer, Burger und Peruquenmacher. Den iglcn , Wil- Merz Ludwig, Natter - & muti ,
W » Vater : Jacob Göhler Herrschastt . de. Herrn

«Lejr » rdvne .
Larlerrche . Den röten Merz, Marie gcbohrne ohngefthr ^ü Jahr . Den roten, w » ,,

Muittuachlin , des Thomas Mmazat , Reutknechts Fürstlicher Hofmufiku^ alt üo Jabr 0 M ° n? e 2
btt Herr Getzeunerrath von- Edelsheüu , Ehefrau, att 19 Tage.

^ , au sy Jahr 9 Monat und

Marktpreiße vom srten Merz 1787.
grucfet » EariS- Durlag öeckenscyatzung . Laribruoe. Durlach.
preise . ^rube^ ' v

tot . ?r. Pf . Lot . fr .
Das Malter. fl. kr. fl. lkk. Leck, oder Se « we — 20 2 — 20 2
Alt Korn . I l iBeiS Brod . . . . 2 IO 6 2 10 6
Neu Korn. 3 42 3p4 - — 6*»o . . . . — — — — —
Ali Kernen . 6 ,12 6f f 5 ? ch« ar» Brod . . 6 4 10 3 2 5
Neu Kernen . Otto Brod . . . — — — — — —
Waiyen. b 5 b 0 Oeeonomisch Brod 2 10 5

gleischfchayung .
Das Pfund.

Rindfleisch gutes .
Schmalfleisch .
Hammelfleisch .
Kalbfleisch . . .
Schweinefleisch .
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